
Studierende Supervisorinnen 

In welchen Situationen wurde Ihnen Verantwortung 
übertragen? 

Welche Art von Verantwortung war das?  

 Was waren aus Ihrer Perspektive die 
Gründe dafür, dass Ihnen Verantwortung 
übertragen wurde?  

 Haben Sie sich sicher bei der Durchführung 
gefühlt? Erläutern Sie. 

 Wie lief die Übertragung der Verantwortung 
ab?  

Wie war der Prozess des Anvertrauens im klinischen 
Alltag / Praxisalltag umsetzbar? (zu berücksichtigende 
Stichpunkte):  

 Komplexität der APT 
 Durchführung von punktuellen, regelmäßigen 

Beobachtungen, beispielsweise alle 4 
Wochen 

 Kommunikation mit den Studierenden 
einschließlich terminlicher Planung der 
Feedbackgespräche und Beobachtungen 

 Diskussionen im interprofessionellen Team 
bezüglich der Beurteilung des /der 
Studierenden 

Haben Sie Situationen erlebt, in den Sie sich 
unsicher fühlten oder in den Sie Angst hatten 
Verantwortung zu übernehmen?  

Wie haben Sie das Feedback-Gespräch 
durchgeführt?  

Was waren die Gründe für diese Unsicherheit und 
Angst? 

Wie bewerten Sie die Musterbeispiele für die 
Beobachtung von Arbeitsergebnissen? 

Welchen Einfluss hatten dabei die Ausbilder?  
 

 Wie haben Sie darauf reagiert? 

Inwieweit haben sich durch das Konzept der APT Ihr 
Umgang mit PJ-Studierenden und der 
interprofessionelle Austausch im Team verändert?  

 Können Sie Beispiele nennen?  

Auf welche Art und Weise haben Sie Feedback für Ihr 
Handeln erhalten?   

 

Wie liefen die Gespräche mit die Betreuerin oder 
Supervisorin ab? (Ort, Terminplanung, etc.)  

 Wie haben Sie die Gespräche erlebt?  
 Wie sind Sie mit den Rückmeldungen Ihres 

Betreuers/ Ihrer Betreuerin umgegangen?  
 Welche Aspekte der Rückmeldungen hatten 

besonderen Einfluss auf Ihre Reaktion?   

 

In welchen Abständen fanden die Gespräche statt?  

 Wie kamen die Termine für die Gespräche 
zustande?  

 Wie lange dauerten diese Gespräche?  

 

Wie haben Sie die Ausbildung in Ausrichtung auf 
APT erlebt? 

 

Haben Sie die APT eher als Chance oder als Pflicht 
erlebt?  

 Worauf basiert Ihrer Erfahrung?  

 

Wie fühlten Sie sich auf das APT Training 
vorbereitet?  

 Fühlten Sie sich ausreichend vorbereitet? 
Bitte erläutern Sie. 

 

Inwieweit hat sich Ihre Perspektive im Praktischen 
Jahr durch das APT Konzept verändert?  

 



Wie beurteilen Sie die strukturellen Bedingungen, um 
die mit den APT verbundenen Aufgaben zur 
erledigen?  

 (PC Arbeitsplätze, Zugang zum Patienten -
Daten-Management System etc.)  

 

 Bald werden Sie approbiert sein und Ihren 
ersten Arbeitstag als Assistenzarzt oder 
Ärztin auf einer Station oder in einer Praxis 
beginnen. Wie sollten Ihrer Meinung nach 
die ersten Wochen der Weiterbildung 
ablaufen?  

 Haben Sie Änderungswünsche im Vergleich 
zur Ausbildung im Praktischen Jahr?  

 

 


